


Begründung 
zum Bebauungsplan Nr. 8 Bezeichnung: „Georgstraße“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Stadtteil Kloster Oesede, Landkreis Osnabrück 
 

 
I. Allgemeines 

 
Der Bebauungsplan Nr. 8 „Georgstraße“ umfaßt Gelände im Stadtteil Kloster Oesede, das 
an seinen Rändern bereits voll bebaut ist, aufgrund seiner großen Grundstückszuschnitte 
aber eine weitere Bebauung zuläßt. 
 
Das Plangebiet hat eine Größe von 3,8 ha. 
 
Die im Bebauungsplan enthaltenen Festsetzungen entsprechen den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes. Dieser Flächennutzungsplan hat wegen formaler Gründe bei der 
Zusammenschließung der Orte keine Rechtskraft mehr erlangen können. Das Gebiet wird 
im neuen Flächennutzungsplan der Stadt Georgsmarienhütte entsprechend ausgewiesen 
sein.  
 

II. Planungsabsichten 
 

Die im Planungsgebiet vorhandenen Grundstücksparzellen wurden in einer Zeit zuge-
schnitten, als die teilweise Selbstversorgung noch Teil der Ernährungs- und Wohnungs-
politik sowie Ziel der Ansiedler war. 
 
In der heutigen Zeit lassen sich diese Grundstücke nur schwer bewirtschaften. Aus 
diesem Grund wurde eine zusätzliche Bebauung durch die Schaffung eines neuen 
Erschließungssystems ermöglicht. 
 
In dem Bebauungsplan sollen etwa 22 neue Wohneinheiten entstehen. Sie werden ca. 74 
Einwohner beherbergen. Im einzelnen wird auf den beigefügten Bebauungsentwurf ver-
wiesen. 
 

III. Verkehrliche Erschließung 
 

Das Baugebiet hat über die vorhandenen Straßen „Im Kohlsiek“ und „Im Müllerfeld“ An-
schluß an die Landesstraße 95 und damit an das überörtliche Verkehrssystem. Im 
Inneren sind 2 Planstraßen vorgesehen, die jeweils eine Breite von 7,50 m haben. Diese 
7,50 m setzen sich zusammen aus 5,50 m Fahrbahn, 1,50 m einseitigem Fußweg und 50 
cm Schrammbord. 
Park- und Stellflächen sind auf den einzelnen Grundstücken vorzusehen. 
 

IV. Siedlungswasserwirtschaftiche Erschließung 
 

Das Baugebiet kann an die zentrale Wasserversorgung und Abwasserbeseitigungsanlage 
(Obere Düte) angeschlossen werden. 
 

V. Kosten der Erschließung 
 

Nach überschläglicher Berechnung betragen die Kosten der Erschließungsanlagen, 
soweit sie noch hergestellt werden müssen 
 
a) für die Anlage der Straßen ausschließlich 

Grunderwerb einschließlich Straßenentwässerung 
und -beleuchtung 

 ca. 2700 qm  x  DM 40,00                                           DM 108.000,00 
 
 davon zu Lasten der Stadt 10 %                                                             DM 10.800,00 
 

b) Wasserversorgung 
ca. 360 lfdm  x  DM 50,00                                          DM  18.000,00 



abzgl. Anliegergebühren                                          DM  16.000,00 
 
Anteil der Stadt                                                                                    DM  2.000,00 
 

c) Schmtuzwasserkanalisation 
ca. 360 lfdm  x  DM 120,00                                     DM  43.200,00 
abzgl. Anliegergebühren                                          DM  30.000,00 
 
Anteil der Stadt                                                                                    DM 13.200,00 
 

d) Regenwasserkanalisation 
ca. 360 lfdm  x  DM 80,00                                       DM  28.800,00 
abzgl. Anliegergebühren                                          DM   4.500,00 
 
Anteil der Stadt                                                                                    DM 24.300,00 
 
Für die Stadt entstehende Gesamtkosten                                           DM 50,300,00 
                                                                                                             ========== 
 

VI. Sonstige Maßnahmen 
 

Die Stadt Georgsmarienhütte behält sich bodenordnende Maßnahmen im Sinne des 4. 
und 5. Teiles des Bundesbaugesetzes vor. Sollte es zu entschädigungspflichtigen Ein-
griffen kommen, wird nach den Vorschriften des Bundesbaugesetzes verfahren. 
 
Bearbeitet:                                                     Planungsbüro für Städtebau und Ortsplanung 
Osnabrück, den 20.10.1970                                     i. V. gez. Hütker 
 
Georgsmarienhütte, den 22.März 1971 
 
gez. Siepelmeyer                                 S                            gez. Rolfes 
(Bürgermeister)                                                                   (Stadtdirektor) 
 
 
Inkraftgetreten aufgrund der Bekanntmachung vom 15.02.1972 im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Osnabrück. 
 
Georgsmarienhütte, den 15.02.1972 
 
gez. Rolfes 
Stadtdirektor 
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